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(54)  Tragplatte 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  neuartige 
Tragplatte  zur  Befestigung  einer  Skibindung  an  einem 
Ski,  mit  einer  Bindungsplatte,  die  mit  einem  über  ihre 
Unterseite  vorstehenden  und  sich  auf  der  Skioberseite 
abstützenden  Bereich  an  der  Skioberseite  befestigbar 
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ist  und  die  mit  Abschnitten,  die  die  Enden  der  Tragplatte 
bildenden,  über  den  abstützenden  Bereich  wegsteht 
und  an  diesen  Abschnitten  von  der  Skioberseite  beab- 
standet  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Tragplatte 
gemäß  Oberbegriff  Patentanspruch  1.  Eine  Tragplatte 
dieser  Art  ist  bekannt  (DE  43  17  675)  und  hat  u.a.  den 
Vorteil,  daß  beim  Fahren  die  Kräfte  über  den  Skischuh 
mittig  in  den  Ski  eingeleitet  werden  und  vor  allem  auch 
die  Spannung  des  Skis  nicht  durch  den  in  der  Bindung 
eingespannten  Schuh  beeinflußt  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Tragplatte  dahin- 
gehend  weiterzubilden,  daß  durch  sie  eine  verbesserte 
Dämpfung  und  Führung  eines  Skis  erzielt  wird.  Zur 
Lösung  dieser  Aufgabe  ist  eine  Tragplatte  entsprechend 
dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruches  1 
ausgeführt. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Tragplatte  wird  u.a. 
eine  verbesserte  positive  und  negative  Dämpfung  für 
den  jeweiligen  Ski  erreicht.  Weiterhin  wird  mit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Tragplatte  auch  bei  den  Vorteilen,  die 
eine  solche  Tragplatte  bietet,  eine  saubere  und  präzise 
Führung  des  Skis  ermöglicht. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
der  Unteransprüche.  Die  Erfindung  wird  im  folgenden 
anhand  der  Figuren  an  einem  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  vereinfachter  Darstellung  und  in  Seitenan- 
sicht  eine  an  der  Oberseite  eines  Skis  mittig 
befestigte  Tragplatte  gemäß  der  Erfindung, 
und  zwar  zusammen  mit  der  auf  dieser  Trag- 
platte  befestigten  Bindung; 

Fig.  2  eine  Darstellung  wie  Fig.  1  ,  jedoch  ohne  Bin- 
dung  an  der  Tragplatte; 

Fig.  3  einen  Schnitt  entsprechend  der  Linie  l-l  der 
Fig.  2; 

Fig.  4  in  Teildarstellung  und  in  Draufsicht  eine  wei- 
tere  Ausführungsform  der  erfindungsgemä- 
ßen  Trag-  bzw.  Bindungsplatte; 

Fig.  5  einen  Schnitt  entsprechend  der  Linie  II  -  II 
der  Fig.  4; 

Fig.  6  eine  vergrößerte  Detail-Darstellung  des 
Schnittes  der  Fig.  5. 

In  den  Figuren  ist  1  ein  Ski  üblicher  Bauart.  In  der 
Mitte  des  Skis  ist  auf  der  Oberseite  eine  Tragplatte  befe- 
stigt,  die  in  den  Figuren  allgemein  mit  2  bezeichnet  ist. 
Diese  Tragplatte  2  besteht  bei  der  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  aus  einer  langgestreckten,  einen  rechteck- 
förmigen  Zuschnitt  aufweisenden  Bindungsplatte  3 
sowie  aus  einer  Zwischen-  oder  Abstützplatte  4,  die  bei 
der  dargestellten  Ausführungsform  ebenfalls  rechteck- 
förmig  ausgeführt  ist,  aber  eine  Länge  aufweist,  die 
wesentlich  kürzer  ist  als  die  Länge  der  Bindungsplatte 
3.  Die  Abstützplatte  4  ist  an  der  dem  Ski  1  zugewandten 
Unterseite  der  Bindungsplatte  3  in  der  Mitte  derart  befe- 
stigt,  daß  letztere  beidendig  mit  Abschnitten  3'  über  die 
Abstützplatte  4  vorsteht,  und  zwar  bei  der  dargestellten 
Ausführungsform  mit  Abschnitten  3',  deren  axiale 
Länge  jeweils  etwa  gleich,  bevorzugt  etwas  größer  ist 

als  die  axiale  Länge  der  Abstützplatte  4.  An  der  Ober- 
seite  der  Bindungsplatte  3  sind  die  beiden  Bindungsele- 
mente  5  und  6  befestigt.  Die  Befestigung  der 
Bindungselemente  5  und  6  erfolgt  derart,  daß  die  Mitte 

5  eines  in  der  Bindung  angeordneten  Schuhs  (Schuh- 
mitte)  in  einer  Mittelebene  M  oder  in  etwa  in  dieser  Mit- 
telebene  M  liegt,  die  senkrecht  zur  Längserstreckung 
der  Bindungsplatte  3  und  Abstützplatte  4  orientiert  ist 
und  zu  der  bei  der  dargestellten  Ausführungsform  die 

10  Tragplatte  2  symmetrisch  ausgeführt  ist. 
Die  Bindungsplatte  3  und  die  Abstützplatte  4  sind 

fest  miteinander  verbunden.  Mit  Hilfe  von  geeigneten 
Befestigungsmitteln,  d.h.  mit  Hilfe  der  Schrauben  7  ist 
die  Tragplatte  2  im  Bereich  der  Abstützplatte  4  mit  dem 

15  Ski  1  verbunden.  In  der  Fig.  2  sind  zwei  derartige 
Schrauben  7  dargestellt.  Die  Anzahl  der  Schrauben 
kann  auch  hiervon  abweichen.  Prinzipiell  wäre  bei  der 
erfindungsgemäßen  Tragplatte  2  auch  eine  einzige 
Schraube  7  ausreichend.  Beidseitig  von  der  Abstütz- 

20  platte  4  ist  zwischen  der  Bindungsplatte  3  bzw.  den 
Abschnitten  3'  und  der  Skioberseite  ein  Dämpfungsele- 
ment  8  vorgesehen,  welches  bei  der  dargestellten  Aus- 
führungsform  den  gesamten  Raum  unter  dem 
jeweiligen  Abschnitt  3'  der  Bindungsplatte  3  zwischen 

25  der  Abstützplatte  4  und  dem  jeweiligen  freien  Ende  die- 
ser  Bindungsplatte  ausfüllt  und  aus  einem  weichen  dau- 
erelastischen  Material,  vorzugsweise  Kunststoff 
besteht.  Jedes  Dämpfungselement  8,  welches  eine 
geschlossene  Außenhaut  aufweist,  ist  z.B.  durch  Kle- 

30  ben  fest  mit  der  Unterseite  des  jeweiligen  Abschnittes  3' 
sowie  stirnseitig  auch  mit  der  jeweiligen  Stirnseite  der 
Abstützplatte  4  verbunden.  Weiterhin  kann  es  zweck- 
mäßig  sein,  die  Dämpfungselemente  8  bei  der  Montage 
der  Tragplatte  2  auch  mit  der  Oberseite  des  Skis  1  zu 

35  verbinden,  und  zwar  beispielsweise  durch  Verkleben. 
Im  Bereich  jedes  Endes  weist  die  Bindungsplatte  3 

eine  bei  der  dargestellten  Ausführungsform  rechteckför- 
mig  ausgebildete  und  mit  ihrer  Längserstreckung  in 
Längsrichtung  der  Bindungsplatte  3  orientierte  sowie  in 

40  der  Mitte  dieser  Bindungsplatte  angeordnete  Öffnung  9 
auf,  durch  die  ein  Führungselement  10  hindurchgeführt 
ist.  Dieses  Führungselement  10,  welches  bei  der  darge- 
stellten  Ausführungsform  steg-  oder  plattenförmig  aus- 
gebildet  ist  und  mit  seinen  Oberflächenseiten  in  Ebenen 

45  angeordnet  ist,  die  senkrecht  zur  Ebene  der  Bindungs- 
platte  3  und  auch  senkrecht  zur  Mittelebene  M  liegen, 
ist  auch  durch  das  jeweilige  Dämpfungselement  8  hin- 
durchgeführt  und  reicht  bis  an  die  Oberseite  des  Skis  1  , 
wo  dieses  Führungselement  10  durch  Befestigungs- 

so  schrauben  1  1  befestigt  ist.  Der  Querschnitt  jeder  Öff- 
nung  9  ist  an  das  jeweilige  Führungselement  10  so 
angepaßt,  daß  in  Skiquerrichtung,  d.h.  in  der  Achsrich- 
tung  senkrecht  zur  Längsachse  der  Bindungsplatte  3 
und  parallel  zu  den  Oberflächenseiten  dieser  Bindungs- 

55  platte  eine  möglichst  spielfreie  und  auch  flächige  Füh- 
rung  der  Enden  dieser  Bindungsplatte  an  den 
Oberflächenseiten  der  Führungselemente  10  besteht, 
während  in  Längsrichtung  der  Bindungsplatte  3  eine 
gewisse  Relativbewegung  zwischen  dieser  Platte  und 
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dem  jeweiligen  Führungselement  10  möglich  ist.  Wei- 
terhin  ist  die  von  dem  jeweiligen  Führungselement  und 
der  zugehörigen  Öffnung  9  gebildeten  Führung  so  aus- 
gebildet,  daß  sich  die  Führungselemente  10  in  Richtung 
der  Skihochachse,  d.h.  senkrecht  zu  den  Oberflächen- 
seiten  der  Bindungsplatte  3  in  der  jeweiligen  Öffnung  9 
bewegen  können.  Jedes  Führungselement  10  steht 
über  die  Oberseite  der  Bindungsplatte  3  vor  und  auf 
dem  vorstehenden  Ende  ist  jeweils  eine  Hilfsplatte  1  2 
befestigt,  die  parallel  zu  und  im  Abstand  von  der  Bin- 
dungsplatte  3  angeordnet  ist  und  beidseitig  über  das 
Führungselement  wegsteht,  so  daß  dieses  zusammen 
mit  der  Hilfsplatte  12  in  der  Schnittdarstellung  der  Fig.  3 
ein  T-förmiges  Profil  bildet.  Bei  der  dargestellten  Aus- 
führungsform  ist  mit  Hilfe  der  Befestigungsschrauben 
1  1  auch  die  Hilfsplatte  12  an  dem  jeweiligen  Führungs- 
element  1  0  befestigt.  Grundsätzlich  ist  es  natürlich  auch 
möglich,  das  Führungselement  10  jeweils  einstückig  mit 
der  Hilfsplatte  12  herzustellen. 

Der  zwischen  der  Unterseite  der  Hilfsplatte  12  und 
der  Oberseite  der  Bindungsplatte  3  gebildete  Raum  ist 
jeweils  durch  ein  weiteres  Dämpfungselement  13  aus- 
gefüllt,  durch  welches  das  Führungselement  10  frei  hin- 
durchgeführt  ist,  welches  aber  oben  und  unten  mit  der 
Hilfsplatte  12  bzw.  mit  der  Bindungsplatte  3  verklebt 
oder  anderweitig  verbunden  ist.  Jedes  Dämpfungsele- 
ment  13  besteht  aus  einem  Material,  welches  im  Ver- 
gleich  zum  Material  der  Dämpfungselemente  8  eine 
größere  Härte  und  auch  größere  Dämpfungswirkung 
aufweist,  so  daß  die  Dämpfungselemente  1  3  die  eigent- 
liche  Dämpfung  bewirken,  während  die  Funktion  der 
Dämpfungselemente  8  im  wesentlichen  darin  besteht, 
ein  Eindringen  von  Schnee,  Feuchtigkeit,  Eis  usw.  unter 
die  Bindungsplatte  3  und  in  den  Bereich  der  Führungen 
10  zu  verhindern. 

Die  Bindungsplatte  3,  die  Abstützplatte  4,  die  Hilfs- 
platten  12  und  die  Führungselemente  10  sind  jeweils 
aus  einem  korrosionsbeständigen  Metall,  beispiels- 
weise  Aluminium  oder  einer  Aluminiumlegierung  gefer- 
tigt.  Grundsätzlich  ist  es  aber  auch  möglich,  die 
vorgenannten  Elemente  oder  Teile  hiervon  aus  einem 
geeigneten  Kunststoff  zu  fertigen.  Insbesondere  die 
Abstützplatte  4  kann  aus  Kunststoff  hergestellt  werden. 
Mit  14  ist  noch  eine  vorzugsweise  aus  Kunststoff  gefer- 
tigte  Abdeckung  bezeichnet,  die  die  Tragplatte  2  jeweils 
an  den  beiden  Enden  der  Bindungsplatte  3  im  Bereich 
der  dortigen  Dämpfungselemente  13  und  Hilfsplatten 
12  abdeckt. 

Die  Vorteile  der  Tragplatte  2  lassen  sich,  wie  folgt, 
zusammenfassen: 

Durch  die  Tragplatte  2  wird  grundsätzlich  eine  bes- 
sere  Einleitung  der  Kräfte  beim  Fahren  des  Skis 
erreicht,  und  zwar  in  der  Skimitte.  Insbesondere  durch 
die  Dämpfungselemente  13  ergibt  sich  eine  positive 
und  negative  Dämpfung  von  Schwingungen,  so  daß  ein 
wesentlich  verbessertes  Fahrverhalten  erreicht  wird.  Da 
die  Dämpfungselemente  8  sehr  weich  sind,  wird  trotz 
dieser  Dämpfung  die  optimale  Biegelinie  des  Skis  1 
nicht  verändert.  Durch  die  außenliegenden  Führungs- 

elemente  10  ergibt  sich  weiterhin  eine  sehr  formschlüs- 
sige  und  verdrehungsfreie  Verbindung  zwischen  der 
Tragplatte  2  und  dem  Ski,  mit  dem  Vorteil  einer  verbes- 
serten  Skiführung,  höherer  Laufruhe,  verbesserten 

5  Kantengriff  usw. 
Die  Fig.  4  bis  6  zeigen  als  weitere  mögliche  Ausfüh- 

rungsform  eine  Tragplatte  2a,  von  der  in  den  Fig.  4  und 
5  jeweils  nur  eine  Hälfte,  d.h.  die  vordere  Hälfte  wieder- 
gegeben  ist  und  die  symmetrisch  zu  einer  die  Längs- 

10  achse  der  Tragplatte  2a  senkrecht  schneidenden 
Mittelebene  M  ausgebildet  ist.  Die  Tragplatte  besteht 
wiederum  aus  der  Bindungsplatte  15,  die  aus  einem 
korrosionsfesten  Metall  gebildet  ist,  eine  ebene  Ober- 
seite  aufweist  und  deren  Querschnitt  ausgehend  von 

15  der  Mitte  der  Tragplatte  2  zu  den  beiden  Enden  hin 
etwas  abnimmt.  In  der  Mitte  der  Tragplatte  ist  die  der 
Abstützplatte  4  entsprechende  Abstützplatte  1  6  vorge- 
sehen,  die  zusammen  mit  der  Bindungsplatte  unter  Ver- 
wendung  von  Schrauben  1  7  an  der  Oberseite  des  nicht 

20  dargestellten  Skis  1  befestigbar  ist.  Die  Bindungsplatte 
15  steht  mit  zwei  Bereichen  15'  in  Skilängsrichtung  über 
die  Abstützplatte  16  vor.  An  beiden  Enden  ist  die  Bin- 
dungsplatte  15  jeweils  mit  einem,  sich  in  Längsrichtung 
dieser  Platte  erstreckenden  und  in  der  Plattenmitte  vor- 

25  gesehenen  Langloch  18  versehen,  welches  an  der 
Oberseite  der  Bindungsplatte  15  versenkt,  d.h.  mit  einer 
zusätzlichen  verbreiterten  Ausnehmung  19  versehen 
ist.  Die  Ausnehmung  19  dient  u.a.  zur  Aufnahme  des 
Kopfes  20  einer  als  Führungselement  verwendeten 

30  Schraube  21.  Die  Schraube  21,  die  mit  ihrer  Achse 
senkrecht  oder  in  etwa  senkrecht  zur  Ebene  der  Bin- 
dungsplatte  15  liegt,  ist  mit  ihrem  über  die  Unterseite 
der  Bindungsplatte  15  wegstehenden  Gewindeschaft 
fest  in  ein  Muttergewindestück  22  eingeschraubt,  wel- 

35  ches  an  der  Oberseite  einer  Halte-  oder  Lagerplatte  23 
vorgesehen  ist,  die  ebenfalls  an  der  Oberseite  des  Skis 
1  durch  Anschrauben  befestigt  wird.  Die  Lagerplatte  23 
bzw.  das  dort  vorgesehene  Muttergewindestück  22  sind 
von  der  Unterseite  der  Bindungsplatte  in  Richtung  der 

40  Achse  der  Schraube  21  beabstandet.  Die  Schraube  21 
ist  von  einer  gewendelten  Druckfeder  24  umschlossen, 
die  sich  mit  ihrem  einen  Ende  an  der  Unterseite  der  Bin- 
dungsplatte  im  Bereich  des  Langloches  18  und  an  der 
Oberseite  der  Platte  23  abstützt.  Dort  ist  die  den  Gewin- 

ns  deschaft  der  Schraube  21  mit  Abstand  umschließende 
Druckfeder  24  durch  einen  am  Muttergewindestück  22 
angeformten  Bund  22'  gehalten,  der  sich  unmittelbar  an 
die  Platte  23  anschließt  und  einen  gegenüber  dem 
Schraubendurchmesser  21  vergrößerten  Querschnitt 

so  besitzt. 
Die  Breite  des  Langloches  18  ist  an  den  Durchmes- 

ser  der  Schraube  21  angepaßt,  so  daß  durch  die 
Schraube  21  und  das  Langloch  18  eine  möglichst 
exakte  Führung  der  Bindungsplatte  15  an  dem  jeweili- 

55  gen  Ende  in  der  Weise  gewährleistet  ist,  daß  eine  Rela- 
tivbewegung  zwischen  diesem  Ende  der 
Bindungsplatte  und  dem  am  Ski  vorgesehenen  Füh- 
rungsstück,  nämlich  Schraube  21  möglich  ist,  ein  seitli- 
ches  Ausweichen  des  jeweiligen  Endes  der 
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Bindungsplatte  15  gegenüber  dem  Ski  allerdings  ver- 
mieden  ist.  Die  Schraube  21  kann  so  ausgeführt  sein, 
daß  sie  lediglich  an  ihrem  in  das  Muttergewindestück22 
eingeschraubten  Ende  mit  einem  Gewinde  versehen  ist, 
ansonsten  aber  eine  glatte  zylindrische  Außenfläche 
aufweist. 

Wie  insbesondere  die  Fig.  6  in  vergrößerter  Dar- 
stellung  zeigt,  ist  in  der  Ausnehmung  19  nicht  nur  der 
Kopf  20  der  Schraube  21  aufgenommen,  sondern  auch 
ein  elastischer  Ring  25,  der  die  Schraube  21 
umschließt,  gegen  die  der  Platte  23  zugewandte  Unter- 
seite  des  Schraubenkopfes  20  sowie  zugleich  auch 
gegen  den  der  Platte  23  abgewandten  Boden  der  Aus- 
nehmung  19  anliegt. 

Durch  die  Druckfeder  23  ist  bei  am  Ski  1  montierter 
Tragplatte  2  in  großem  Umfange  ein  Durchbiegen  des 
Skis  in  der  Weise  möglich,  daß  dessen  Unterseite  bzw. 
Lauffläche  eine  kovexen  Verlauf  annimmt,  wobei  sich 
die  Tragplatte  23  bzw.  der  dortige  Teil  des  Skis  unter 
elastischer  Verformung  der  Druckfeder  24  dem  jeweili- 
gen  Ende  der  Bindungsplatte  15  annähert.  Durch  den 
zwischen  dem  Schraubenkopf  20  und  dem  Boden  der 
Ausnehmung  19  angeordneten  elastischen  Ring  25  ist 
in  einem  kleinen  Bereich  auch  ein  Verformen  des  Skis  1 
in  umgekehrter  Richtung  möglich. 

Wie  insbesondere  die  Fig.  5  zeigt,  sind  der  Schrau- 
benkopf  20  und  der  elastische  Ring  25  vollständig  in  der 
Ausnehmung  19  aufgenommen,  so  daß  die  Bindungs- 
platte  15  an  ihrer  Oberseite  über  die  gesamte  Länge 
eben  ausgebildet  ist,  d.h.  insbesondere  auch  keine  über 
die  Oberseite  der  Bindungsplatte  15  vorstehende  Ele- 
mente  vorgesehen  sind. 

Bei  der  Tragplatte  2a  wird  durch  die  elastischen 
Ringe  25  und  die  Druckfedern  24  eine  optimale  Dämp- 
fung  von  Schwingungen  im  Ski  erreicht,  so  daß  sich 
wiederum  ein  wesentlich  verbessertes  Fahrverhalten 
erzielen  läßt.  Die  Federkonstante  für  die  Druckfedern 
24  kann  so  gewählt  werden,  daß  bei  optimaler  Dämp- 
fung  die  gewünschte  Biegelinie  des  Skis  nicht  verändert 
wird.  Durch  die  außenliegenden,  von  den  Schrauben  21 
gebildeten  Führungselemente  wird  wiederum  eine  sehr 
formschlüssige,  verdrehungsfreie  Führung  zwischen 
Tragplatte  2a  und  dem  Ski  erreicht,  mit  dem  Vorteil  einer 
verbesserten  Skiführung,  einer  höheren  Laufruhe  und 
eines  verbesserten  Kantengriffs. 

Bezugszeichenliste 

I  Ski 
2,  2a  Tragplatte 
3  Bindungsplatte 
3'  Abschnitt 
4  AbstLitzplatte 
5,  6  Bindung 
7  Schraube 
8  Dampfungselement 
9  Offnung 
10  Fiihrungselement 
I  I  Befestigungsschraube 

12  Hilfsplatte 
13  Dampfungselement 
1  4  Abdeckung 
15  Bindungsplatte 

5  1  6  Abstiitz-  oder  Abstandsplatte 
1  7  Schraube 
1  8  Langloch 
19  Ausnehmung 
20  Schraubenkopf 

w  21  Schraube 
22  Muttergewindestuck 
22'  Bund 
23  Befestigungsplatte 
24  Druckfeder 

15  25  elastischer  Ring 

Patentansprüche 

1.  Tragplatte  zur  Befestigung  einer  Skibindung  an 
20  einem  Ski,  mit  einer  Bindungsplatte  (3,  15),  die  mit 

einem  über  ihre  Unterseite  vorstehenden  und  sich 
auf  der  Skioberseite  abstützenden  Bereich  (4,  1  6) 
an  der  Skioberseite  befestigbar  ist  und  die  mit 
Abschnitten  (3',  15'),  die  die  Enden  der  Tragplatte 

25  bildenden,  über  den  abstützenden  Bereich  (4,  16) 
wegsteht  und  an  diesen  Abschnitten  von  der  Ski- 
oberseite  beabstandet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  an  wenigstens  einem  Ende  der 
Bindungsplatte  (3,  15)  eine  Führung  (9,  18)  für  ein 

30  am  Ski  (1)  befestigbares  Führungselement  (10,  21) 
gebildet  ist,  daß  die  Führung  (9,  18)  in  einer  Achs- 
richtung  senkrecht  zur  Ebene  der  Bindungsplatte 
(3,  15)  einen  Bewegungshub  zwischen  dem  Füh- 
rungselement  (10,21)  und  dem  Ende  der  Bindungs- 

35  platte  (3,  15)  ermöglicht,  in  einer  hierzu  senkrecht 
sowie  senkrecht  zur  Längsachse  der  Bindungs- 
platte  verlaufenden  Querachse  aber  eine  möglichst 
spielfreie  AbStützung  der  Bindungsplatte  (3,  15)  am 
Führungselement  (10,  21)  bewirkt,  und  daß  im 

40  Bereich  des  Führungselementes  (10,  21)  wenig- 
stens  ein  Dämpfungselement  (13,  24)  vorgesehen 
ist,  welches  zwischen  der  Bindungsplatte  (3,  15) 
und  einem  von  dieser  Bindungsplatte  beabstande- 
ten  Gegenstück  (12,  23)  wirkt. 

45 
2.  Tragplatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  ein  erstes  Dämpfungselement  (13)  zwi- 
schen  der  Oberseite  der  Bindungsplatte  (3)  und 
einem  oberhalb  hiervon  vorgesehenen  Gegenstück 

so  (12)  wirkt. 

3.  Tragplatte  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  erstes  Dämpfungselement  (13)  zwi- 
schen  der  Oberseite  der  Bindungsplatte  (3)  und 

55  einem  plattenförmigen  Abschnitt  (12)  des  Füh- 
rungselementes  (10)  wirkt. 

4.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Füh- 

4 
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rung  (9,  18)  von  einer  Öffnung  gebildet  ist. 

5.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füh- 
rungselement  steg-  oder  plattenförmig  ausgeführt  s 
ist  und  mit  seinen  Oberflächenseiten  quer  oder 
senkrecht  zur  Querachse  liegt,  und  daß  die  Füh- 
rung  eine  rechteckförmige  Ausnehmung  oder  Öff- 
nung  (9)  ist. 

11 
6.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
erste  Dämpfungselement  ein  elastischer  Ring  (25) 
ist. 

H 
7.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füh- 
rungselement  ein  Bolzen  (21)  mit  Kopf  (20)  ist. 

14.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
zweite  Dämpfungselement  von  wenigstens  einer 
Feder,  vorzugsweise  von  einer  Druckfeder  und 
dabei  bevorzugt  von  einer  gewendelten  Druckfeder 
(24)  gebildet  ist. 

15.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
wenigstens  eine  Feder  den  als  Führungselement 
dienenden  Bolzen  oder  die  als  Führungselement 
dienende  Schraube  (21)  umschließt. 

8.  Tragplatte  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich-  20 
net,  daß  der  das  erste  Dämpfungselement  bildende 
elastische  Ring  (25)  zwischen  dem  Kopf  (20)  Bol- 
zens  (21)  und  einer  Fläche  der  Bindungsplatte  (15) 
angeordnet  ist. 

25 
9.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kopf 
(20)  des  Bolzens  (21)  ggf.  mit  dem  elastischen  Ring 
(25)  in  einer  Ausnehmung  (19)  der  Bindungsplatte 
(15)  aufgenommen  sind.  30 

10.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
wenigstens  einer  Seite  des  abstützenden  Bereichs 
(4,  1  6)  ein  zwischen  der  Bindungsplatte  (3,  1  5)  und  35 
der  Skioberseite  wirkendes  zweites  Dämpfungsele- 
ment  (8,  24)  vorgesehen  ist. 

11.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beidsei-  40 
tig  von  dem  abstützenden  Bereichs  (4,  16)  jeweils 
ein  zwischen  der  Unterseite  der  Bindungsplatte  (3, 
15)  und  der  Oberseite  des  Skis  (1)  wirkendes  zwei- 
tes  Dämpfungselement  (8,  24)  vorgesehen  ist. 

45 
12.  Tragplatte  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
zweite  Dämpfungselement  von  einem  dauerelasti- 
schen  Material  oder  einem  Körper  (8)  aus  dauer- 
elastischem  Material  gebildet  ist.  so 

13.  Tragplatte  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  dauerelastische  Material  oder 
der  Körper  (8)  aus  dauerelastischem  Material  den 
gesamten  Raum  ausfüllt,  der  seitlich  von  dem  ss 
abstützenden  Bereich  (4)  zwischen  der  Unterseite 
der  Bindungsplatte  (3)  und  der  Skioberseite  gebil- 
det  ist. 

5 
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FIG.   3  
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